
UNSER MüNSTER 2001/1 BETRACHTUNG 

Firmung in der 
Seelsorgeeinheit 
V o n G E O R G M A T T E S , P a s t o r a l r e f e r e n t 

93 jugendl iche aus d e r Ge ­
m e i n d e St. Stephan Breisach 
und 24 Jugendliche aus St. Mi­
chael Gündlingen wurden An­
fang d e s Jahres zur Firmvorbe­
reitung eingeladen. 
Das Motto d e s Firmkurses 2001 
lautet: »BE ONLINE MIT GOTT 
VERBUNDEN«. »To b e online« 
ist in de r weltweiten Computer­
sprache d e r Ausdruck dafür, 
»auf Sendung, auf Empfang« zu 
sein. »Online gehen« heißt, d e n 
Computer mit d e m Internet zu 
vernetzen, a n d e r e ansprechen 
zu können und se lber erreich­
bar zu sein. 
Als Christen glauben wir daran, 
dass von Anbeginn unseres Le­
b e n s einer ununterbrochen mit 
uns <online> ist. »Ich h a b e dich 
be im Namen gerufen« des 43, 
1), sagt Gott und spricht damit 
j e d e und j eden von uns an. 
»Online sein« mit mir, mit an­
deren , mit Gott, darum geht e s 
in de r Firmvorbereitung 2001. 
Mit de r Wahl d ie ses m o d e r n e n 
Mottos u n d d e r Möglichkeit, 
sich per E­Mail zur Firmvorbe­
reitung anzumelden , soll ein 
Signal gesetz t werden, dass d e r 
christliche Glaube auch in un­
serer Zeit d e n Jugendlichen et­
was zu sagen hat. Auf de r ande­
ren Seite soll die Bereitschaft 
gezeigt werden , dass wir d e r 
Lebenswirklichkeit vieler Ju­
gendl icher e inen Platz in d e r 
Kirche g e b e n möchten. 

In einer Ansprache und im Pfarr­
blatt wurde gebe ten , die Firm­
vorbere i tung als e ine Aufgabe 
d e r ganzen G e m e i n d e anzuse­
hen und d e n Weg de r Firmlinge 
bis zur Firmung ein Stück zu be­
gleiten. Als Möglichkeiten wur­
d e n genannt: 
­ sich als Firmkatechetin/Firmka­
teche t zur Verfügung zu stellen 
­ e ine G e b e t s p a t e n s c h a f t zu 
ü b e r n e h m e n 
­ d e n Firmgottesdienst mitzufei­
ern 
Der zeitliche Rahmen de r Firm­
vorbere i tung orientiert sich an 
d e n b e i d e n Hochfesten Ostern 
und Pfingsten und umfasst ei­
nen fünfwöchigen Block in de r 
Fastenzeit und einen vierwöchi­
gen Block vor Pfingsten. In d e n 
b e i d e n Wochen vor der Firmung 
f indet e ine letzte Gruppens tun­
d e statt. Ein »Tagebuch d e r 
Firmvorberei tung« und d ie 
M a p p e »Den Heiligen Geist su­
chen und er leben« g e b e n d e n 
G r u p p e n s t u n d e n Kontur. Herr 
PFARRER KLUG wird j e d e Firm­
gruppe in dieser Zeit ein Mal be­
suchen. Die Firmung wird für 
b e i d e Pfarreien gemeinsam vor­
aussichtlich am Sonntag, d e m 1. 
Juli 2001 im Münster St. Stephan 
sein. 

Eingeladen zum Firmkurs sind 
Jugendliche, die zwischen d e m 
01.07.1985 und d e m 30.06.1987 
geboren sind (Klassen 8 und 9). 

Sie sind bei der Firmung zwischen 
14 und 16 Jahren alt. 
Die Eröffnung der Firm Vorbereitung 
ist in Breisach am Aschermittwoch, 
d e m 28. Februar 2001. Die Jugendli­
chen werden zur Eucharistiefeier mit 
Aschenaustei lung e inge laden und 
b le iben anschl ießend im Münster, 
um sich übe r die Firmvorbereitung 
zu informieren; dort sollen auch alle 
ihre Fragen beantwor te t und die 
Gruppeneinte i lungen getroffen wer­
den . Das Treffen für die Gündlinger 
Jugendlichen f indet am Freitag, d e m 
2. März 2001 im Pfarrsaal statt. 
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Verehrte Mitglieder 
des 
Münsterbauvereins, 

was uns mit d e r letzten Ausgabe 
v o n UNSER MüNSTER a u s T e r m i n ­

gründen nicht möglich war, sei 
hiermit nachgeholt: 
Die GABE ZU WEIHNACHTEN, 
die n e u e Faltkarte, liegt d ieses 
Mal bei. 
Diese und weitere Faltkarten 
(Motive mit Maria aus d e m 
SCHONGAUERGEMÄLDE und 
Marienkrone aus d e m HOCHAL­
TAR) werden am Schriftenstand 
im Münster angeboten . 
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